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 Probleme und technische Herausforderungen im Alltag von AG‘s, Verbänden, Behörden bei 
der Datenkuration

 Infrastruktur und technische Lösungen oft im Rahmen von (Drittmittel)projekten initiiert
 Begrenzte finanzierte Projektlaufzeiten (idR 3-7 Jahre)
 Genutzte Frameworks nach Projektende oft nicht mehr up to date
 Bei der Umsetzung von bspw. Webportalen oft Start bei annähernd „Null“
 Laufende Betriebskosten der Infrastruktur in Anträgen (oft) nicht abgesichert bzw. 

eingeplant
 Kosten/Aufwandsintensive Mehrfachimplementierungen sind Alltag
 (Meta-)Daten Dokumentation oft stiefmütterlich abgedeckt und unzureichend mit 

Gefährdung der langfristigen Datenverfügbarkeit  
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 Um u.A. diese Herausforderungen zu adressieren wurde die NFDI Initiative der DFG ins Leben gerufen

 Unter dem koordinierenden Dach der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 30 NFDI-Fachkonsortien

 Sicherstellung einer breiten Abdeckung der Wissenschaftsdisziplinen innerhalb der NFDI: von Kultur-, über Sozial-, 
Geistes- und Ingenieurswissenschaften bis hin zu Lebens- und Naturwissenschaften

 Ziel ist wertvolle Datenbestände von Wissenschaft und Forschung für die Allgemeinheit im Ganzen systematisch 
zu erschließen, zu vernetzen und zu erhalten
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 Partner in NFDI4Biodiversity sind 
Forschungseinrichtungen, Verbände, 
naturkundliche Fachgesellschaften, Landesämter, 
zivilgesellschaftliche Initiativen und andere 
Einrichtungen aus dem Bereich des Naturschutzes

 Schnittstellen und Lösungen zur Kuration 
vielfältiger und qualitativ hochwertige 
Biodiversitätsdaten - unabhängig davon, 
ob sie aus der Forschung stammen, von 
Behörden, Fachgesellschaften oder aus den 
Bürgerwissenschaften.
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Lösungsansatz ?

 Schaffung eines modularen und generischen Frameworks zur Datenerfassung & Datenkuration mit auf individuelle 
Bedürfnisse anpassbarer räumlicher und zeitlicher Skalierung

 Langfristige bzw. dauerhafte Bereitstellung und Pflege der Softwarekomponenten und Infrastruktur

 Unterfütterung und im Zweifel technischer Ersatz bestehender in die Jahre gekommener Portale zur Erfassung, 
Verwaltung und Austausch (nicht nur) wissenschaftlicher Biodiv-Daten um Datenbestände zu erhalten

 Start der Konzeptionsphase 2020
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 Datenkonsolidierung für die initialen Modellprojekte > ca. 12 DB‘s (Oracle, ACCESS, MySQL…)
 Webportalgerüst mit generalisierbarem Rollenkonzept (bspw. Projektleitung & Koordinatorennetz)
 Nutzermanagement (IDP) 2500 - 15.000+ Nutzer
 Datenerfassung per Webinterface Individualisierbar für versch. Modellansätze
 Adaptives Mobile App Framework für die Datenerfassung mit Implementierungen für Android und IOS
 WebGIS für Georeferenzierung und Dateneditierung
 Visualisierung räuml./ zeitl. Zusammenhänge z.B. Verbreitungs/Attributkarten, Diagramme…
 Manuelle webbasierte Qualitätsmanagementverfahren 
 Plausibilitätstest mittels KI basierter Bilderkennung (AI Backend)
 Rollenbasierte Kuration, Datenexploration und Datenimport/export
 Verwaltung von Assets in einem Objectstorage v.A. für Medienfiles(Belegfotos, 

Audioaufnahmen…bspw. für Plausibilitätschecks)
 Schnittstellen und Datenpipelines für (automatisierte) Prozessierung bspw. GraphQL, REST und 

Bibliotheken für R, Python…
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 Aufbau der infrastrukturellen Komponenten mit 
crossproject-Charakter
 Datenbankinstanzen
 Relational, objektrelational, EAV, NoSQL (Postgres, 

Postgis…
 Implementierung von Schnittstellen/APIs (API 

Plattform mit GraphQL & REST…)
 Identitiy provider (IDP) Nutzung von OpenIDconnect
 Keycloakinstanz
 Einbindung der Authentication and Authorization 

Infrastructure (Helmholtz AAI)
 Cloudbasiertes Assetmanagement & Objectstorage
 AWS S3 Cloud services
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 Implementierung für die ersten zwei Modellprojekte 
 Tagfaltermonitoring Deutschland (TMD)
 Fließgewässermonitoring (FLOW)

 Genutzter Techstack
 IONIC, Vuetify mit möglichst konsequentem 

Hybridansatz für plattformübergreifende 
Anwendungen (inkl. Mobile Apps)

 Eigene, individuelle, gekapselte Webapplikation 
(Frontend) mit projektspezifischer Logik und DB

 Weitere projektunabhängig, kollaborativ genutzte  
Datenbanken und Backends
 Trait/Taxanomic DB (projekttaxonomisches Konzept)
 Geo/Spatial DB
 Kommunikation ausschließlich über die jeweiligen 

API‘s (Datensichten können rollensensitiv verwaltet 
werden)
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 Mobile Applikation für Android und IOS
 Erste Adaption eine Erfassungsapp für 

Transektbegehungen im TMD
 Transektübersicht (eigene Transekte inkl. 

Transektcharakteristik
 Begehungsübersichten mit allen relevanten (Meta-

)daten
 Fundübersicht mit Schwerpunkt der erfassten 

Belegfotos
 Artenkatalog mit Bestimmungshilfe und 

Artbeschreibung
 Integration eines KI/Bestimmungsmoduls
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 Nachrichtenbereich mit redaktionellen Meldungen 
von der TMD Projektleitung oder der Koordination 
und Rückmeldungen zu Qualitätseinstufungen der 
Meldungen

 Abgleich von Wetterparametern (DWD) auf Basis der 
Lage des Transektes (open weather API)

 „Führung“ durch die Abschnitte des Transekts auf 
Basis der konfigurierbaren Abschnittsreihenfolge

 Artencards werden Transekt/Zählerspezifisch in 
jedem Abschnitt angeboten
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 Schwerpunkte der aktuellen Meilensteine
 UI/UX Optimierung
 Weitere Modularisierung
 Identifikation von generischen Bereichen und deren Klassifikation
 Konsequente Überführung solcher Module entsprechende Bibliotheken (Gitlab)
 In der Endkonsequenz soll bspw. ein BioMe Template Projekt via Script in einem Dokkercontainer deployt 

werden können
 Das einrichten und pflegen neuer, eigener Projekte soll auf dieser Basis zunehmend aufwandsärmer werden

 Produktive Nutzung für das TMD ab Saison 2023
 Plattform von Science4You wird für eine Übergangsphase (1-2 Jahre) für die Dateneingabe parallel weiter 

nutzbar sein
 Science4You wird gemeinsam mit der GfS weiterhin dauerhaft die Datenhaltung als Repository fortführen
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